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(%) Deckeneinbaustrahler.

@ Der Deckeneinbaustrahler besteht aus einem zy-
lindrischen Reflektorgehduse 1 und einem Befesti-
gungsring 2 zur Befestigung in einer Decken&ffnung.
An dem Befestigungsring sind innen vorstehende
Feststellsdulen (10) ausgebildet, an denen Feststell-
schieber (13) angeordnet sind, die an der zugeord-
neten Feststellsdule (10) auf- und abschiebbar ge-
fihrt sind und an einer Seite ein von Hand zu
betdtigendes Klemmteil (19) zum Festklemmen des
Feststellschiebers in einer beliebigen Stellung auf-
weisen. Durch die Kombination der Feststellsdulen
mit den zugeordneten Feststellschiebern und den
Klemmteilen ist es mdglich, die Deckenleuchte leicht
in einer entsprechenden Deckendffnung zu befesti-
gen und wieder zu I6sen. Ein Werkzeug ist nicht
erforderlich.
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Die Erfindung betrifft einen Deckeneinbaustrah-
ler nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.

Derartige Deckeneinbaustrahler, die "topfartig"
ausgebildet sind, werden in einer Deckendffnung
befestigt, so daB sie im wesentlichen auBien plan
mit der Decke abschlieBen. Die Befestigung des
zylinderformigen Reflektorgehduses, das auch die
Fassung tragt, erfolgt mit Hilfe eines Befestigungs-
ringes. Der Befestigungsring weist nach innen vor-
stehende Feststelisdulen, vorzugsweise drei in ei-
nem Winkel von 120° beabstandete, auf, an denen
ein Feststellbeschlag mit Stitzflansch so befestig-
bar ist, daB der Stltzflansch innen auf der Decke
aufliegt und der Befestigungsring sich auBen an
der Decke abstitzt. In diesen sicher befestigten
Befestigungsring wird dann das Reflektorgehduse
eingeschoben und beispielsweise mit Hilfe einer
Klammer befestigt. Das ganze wird dann von aufien
noch durch einen AbschluBring abgedecki. Die Be-
festigung der Feststellbeschldge erfolgt mit Hilfe
von Schrauben, die durch ein Werkzeug, beispiels-
weise einen Schraubenzieher, angezogen bzw. ge-
16st werden missen. Diese Arbeit ist in der verhlit-
nisméBig kleinen Deckendffnung schwierig und
flihrt zu Problemen.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Deckeneinbaustrahler nach dem Oberbe-
griff des Anspruches 1 zu schaffen, der in einer
entsprechenden Deckendffnung leicht befestigbar
und ggf. wieder IGsbar ist.

Diese Aufgabe wird grundsitzlich durch das
Kennzeichen des Anspruches 1 geldst.

ErfindungsgemiB ist der Feststellbeschlag be-
sonders, ndmlich als Feststellschieber, ausgebildet,
der an der zugeordneten Feststellsdule des Befe-
stigungsringes auf- und abschiebbar geflihrt ist.
Der Feststellschieber wird vor dem Einbringen des
Befestigungsringes mit den Feststellsdulen auf die
entsprechende Feststellsdule von oben aufgescho-
ben. Die S3ulen werden dann mit den Feststell-
schiebern in die Deckendffnung eingefiihrt. Die
Feststellschieber werden dann nach unten in Rich-
tung auf die Deckendffnung verschoben, bis die
Stiutzflansche innen auf der Decke angrenzend an
die Deckendffnung aufliegen. Mit Hilfe des Klemm-
teils werden sie dann sicher und unverrlickbar be-
festigt. Dieses geschieht ohne Einsatz eines beson-
deren Werkzeuges. Es ist nicht nur die Befestigung
einfach, sondern auch die Montage, da die Fest-
stellschieber lediglich an den Feststellsdulen auf-
und abbewegbar sind und nur in die endglillige
Befestigungsstellung verschoben werden miissen.
Dieses kann praktisch "blind" geschehen.

In vorteilhafter Weise ist der Deckeneinbaus-
frahler so ausgebildet, wie in Anspruch 2 unter
Schutz gestellt. Diese Art der Ausbildung mit einer
Verzahnung auf der einen Seite und einem Exzen-
terhebel auf der anderen Seite, hat sich als beson-
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ders zweckmiaBig bewiahrt. Der Exzenterhebel 148t
sich leicht bei der Montage oder auch beim Aus-
bauen ertasten und entsprechend betétigen. Die
Verzahnung stellt sicher, daB eine Verschiebung
des Feststellschiebers nur bei geldstem Exzenter-
hebel mdglich ist.

Eine Ausbildung nach Anspruch 3 erleichtert
das Auf- und Abschieben der Feststellschieber.

Im folgenden wird die Erfindung unter Hinweis
auf die Zeichnung anhand eines Ausfiihrungsbei-
spieles ndher erldutert.

Es zeigt:

Fig. 1 eine halbseitig geschnittene Seitenan-
sicht einer Ausflihrungsform eines
Deckeneinbaustrahlers nach der Erfin-
dung im eingebauten Zustand; und

Fig. 2 eine teilweise geschnittene Ansicht ei-

ner Feststellsdule mit Feststellschie-
ber.

In der Zeichnung ist ein Reflektorgehduse 1
mit Strahler 6 dargestellt, auf dem oben ein ledig-
lich angedeutetes Geritegehduse 7 befestigt ist.
Die Fassung ist mit 8 bezeichnet.

Die Befestigung des zylindrisch ausgebildeten
Reflektorgehduses 1 erfolgt mit Hilfe eines Befesti-
gungsringes 2, der mit drei Feststellsdulen 10 ver-
sehen ist, die nach innen vorstehen und jeweils in
einem Winkel von 120° am Umfang beabstandet
sind. Die Befestigung erfolgt in der Offnung einer
Decke, die mit 5 bezeichnet ist.

An jeder Feststellsdule 10 ist ein Feststell-
schieber 13 auf- und abschiebbar geflihr, wie es
beim Betrachten der Fig. 2 deutlich wird, in der der
Feststellschieber 13 teilweise (in seinem oberen
Bereich) im Schnitt dargestellt ist.

Die Feststellsdule weist an ihrer einen schma-
len AuBenflache eine Verzahnung 11 auf. Die ge-
genlberliegende Flache 12 ist glatt. Die angren-
zende Innenfliche der Langsdffnung des Feststell-
schiebers 13 ist bei 16 ebenfalls verzahnt, so daB
hier ein entsprechendes Einrasten erfolgen kann.
Am unteren Ende ist jeder Feststellschieber 13 mit
einem Stitzflansch 14 versehen, der in der Befesti-
gungsstellung innen auf der Decke 5 aufliegt.

Auf der der Verzahnung 11,16 gegeniberlie-
genden Seite ist der Feststellschieber mit einem
Exzenterhebel versehen, der einen Exzenter 17
und einen Hebel 19 zum Erfassen durch die Bedie-
nungsperson aufweist. Geschwenkt wird dieser He-
bel um die Welle 18.

Oberhalb des Exzenterhebels ist ein Schiebe-
griff 15 ausgebildet.

Wenn der Befestigungsring 2 mit den Feststell-
sdulen 10 und den Feststellschiebern 13 in die
Offnung der Decke 5 eingeschoben ist, werden die
Feststellschieber mit Hilfe der Schiebegriffe 15
nach unten verschoben (der Exzenterhebel ist hier-
bei geldst) bis die Stitzflansche 15 auf der ent-



3 EP 0 621 445 A1

sprechenden Innenfliche der Decke 5 aufliegen
und den Befestigungsring auBen dicht an die Dek-
ke ziehen. Der Handgriff 19 wird dann von der
Bedienungsperson ergriffen und so geschwenkt,
daB der Exzenter 17 gegen die Fldche 12 driickt.
Hierdurch entsteht ein fester Eingriff zwischen den
Verzahnungen 11 und 16, so daB der Feststell-
schieber unverrlickbar gehalten wird und den Befe-
stigungsring 2 sicher hilt.

Es wird nun das Reflektor- oder Lampengehdu-
se 1 in die Offnung in dem Befestigungsring 2
eingeschoben und mit Hilfe der Drehklammern 4
befestigt. SchlieBlich wird der AbschluBring 3 auf-
gedriickt, der durch eine entsprechende Schnapp-
verbindung gehalten wird. Eine Dichtung 9 sorgt flr
eine gewlinschte Abdichtung in diesem Bereich.

Es ist ohne weiteres einzusehen, daB die Befe-
stigung des Befestigungsringes mit Hilfe der Fest-
stellschieber ohne Schwierigkeiten auch blind und
ohne Einsatz eines Werkzeuges erfolgen kann.
Hierzu ist lediglich das Herabziehen der Feststell-
schieber und das Schwenken der Exzenter erfor-
derlich. Die Befestigung ist sicher und unverriick-
bar und sie kann, wenn es erforderlich ist, durch
Schwenken der Exzenter in die entgegengesetzte
Richtung wieder gel&st werden.

Patentanspriiche

1. Deckeneinbaustrahler mit einem zylindrischen
Reflektorgehduse (1) und einem Befestigungs-
ring (2) zur Befestigung in einer Decken&ff-
nung, an dem nach innen vorstehende Fest-
stellsdulen (10) ausgebildet sind, an denen
Feststellbeschlige mit einem innen auf der
Decke (5) aufliegenden Stiitzflansch (14) befe-
stigbar sind, dadurch gekennzeichnet, daB die
Feststellbeschlige als Feststellschieber (13)
ausgebildet sind, die an der zugeordneten
Feststellsdule (10) auf- und abschiebbar ge-
flihrt sind, und an einer Seite ein von Hand zu
betdtigendes Klemmteil (17 bis 19) zum Fest-
klemmen des Feststellschiebers (13) in einer
beliebigen Stellung aufweisen.

2. Deckeneinbaustrahler nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB jede Feststellsdule
(10) und die angrenzende Flache des zugeord-
neten Feststellschiebers (13) mit einer Verzah-
nung (11,16) versehen sind, und daB8 an der
gegeniberliegenden Fldche des Feststellschie-
bers (13) ein das Klemmteil bildender Exzen-
terhebel (17 bis 19) schwenkbar gelagert (bei
18) ist, dessen Exzenterfliche sich an der an-
grenzenden Flidche der Feststellsdule (10) ab-
stiitzt.
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Deckeneinbaustrahler nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB an jeder Fest-
stellsdule (10) in Einbaulage oberhalb des
Klemmteils (Exzenterhebel 17 bis 19) ein
Schiebegriff (15) ausgebildet ist.



EP 0 621 445 A1

8
| e
1
1 10
7/3/’1
N
NH 1
E ><Z 14
\E \\ﬁmﬁ
\ Qm h
LS
“\ 4
3
11 12
e 10
SR 15
S h
N 17
Nl 18
19
164

f:fg-z



EPO FORM 1500 03.82 (PO4C00)

a)) Europiisches  p{JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 94 10 5313

Kategorie

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft

Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int.CLS)

DE-U-91 15 214 (ELLENBECK)

& CO KG)

Abbildungen 1,3 *

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN

* Zusammenfassung *

Abbildungen 1-4,8-11 *

US-A-4 250 540 (KRISTOFEK)
Abbildungen 1-7 *

EP-A-0 405 817 (THORN EMI PLC)
* Spalte 5, Zeile 4 - Spalte 6, Zeile 10;

* Seite 13, Zeile 19 - Seite 14, Zeile 8;
Anspriiche 1,4; Abbildungen 1,2 *

DE-U-91 01 427 (HOFFMEISTER-LEUCHTEN GMBH
* Seite 9, Zeile 10 - Seite 10, Zeile 6 *

* Seite 10, Zeile 19 - Seite 11, Zeile 6 *
* Seite 14, Zeile 14 - Seite 15, Zeile 8;

vol. 3, no. 148 (M-83) 7. Dezember 1979
& JP-A-54 123 276 (MATSUSHITA ELECTRIC
WORKS LTD) 25. September 1979

* Spalte 4, Zeile 30 - Zeile 57;

1,3

[y

1,2

1-3

1,2

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

F21v21/04

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.5)

F21v

Recherchenort Abschulidaten der Recherche

DEN HAAG 19. Juli 1994

Priifer

Martin, C

wo» =i

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

anderen Veriffentlichung derseiben Kategorie

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

i O M-

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist

: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen P:

familie, iibereinsti d

Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

